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Bebauungsplan zur Erweiterung und 1. Anderung des Gewe.rbegebietes "Chiemseestraße" 
mit integrierter Grünordnung 
rechtskräftige Fa.ssung M 1 : 1.000 

/ 

IF 
1 
1 

----------

l, Planzeichnung 

"' 

I® 

,,,. 

GFt 700 tri' 
WH 8,0 
OH 11,ll 

·-

.,, 

l'<'l •:..',J 

/ 

. ., 1~ 
IL 

iJ1,\ltO 0 

,,j/1. 
0 

-------

.. - -
2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Chiemseestraße" 
mit integrierter Grünordnung M 1 : 1.000 
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Präambel 

Die Große Kreisstadt Traunstein erlässt auf Grund 
der§§ 2 Abs, 1, 9 und 1 O Baugesetzbuch (BauGB) 
des Art. 23 der Gemelhdeordnung (GO) 
des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 

0,8 

der Verordnung Ober die bauliche Nutzung der Grundstllcke (BauNVO) 
der Planzelchenverordnung (PlanzV) 

,,, 

In der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung, die 2. Anderung und 
Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegeblet 11Ctilemseestraße" mit Integriertet 
Grönordnung als Satzung . 

§1 
Räumlicher Geltungsbereich 

Für den räumlichen Geltungsbereich der 2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet "Cnlemseestraße" mit Integrierter GrünordnUng ist die Pianzeichnung M 1 :1.000 
vom 15.03.2022 maßgebend. Sie ist Bestandteil dieser Satzung, 

§2 
Bestandteile der Satzung 

Die,2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 1'Chiemseestrsße."•mit 
Integrierter GrQnordnung besteht aus: 
1) Planzelchnung (M 1:1,.000) mit zeichnerischem Teil vom 15.03.2022, Übersichtslageplan 

und den planllchen und textlichen Festsetzungen 
2) Begründung mit Umweltbericht vom 15.03.2022 
3) Ausgleichsflächenplanung Tfln. FI.-Nr. 949, Gemarkung Wonnebe(g zur 2 . .Anderung und 

Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet ~Chlemseestraße" M 1:-1.ÖÖO, 
15.03.2022, Mühlbacher und Hllse Landschaftsarchitekten PartGmbH, Traunstein 

Traunstein, den_._.___, 
Dr, Christian Hümmer, Oberbürgermeister 
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HINWEIS: 
FÜR DEN GELTUNGSBEREICH DER 2. ANDERUNG UND ER\NEITERUNG GELTEN 
AUSSCHLIESSLICH DIE FOLGENDEN TEXTLICHEN UND PLANLICHEN FESTSETZUNGEN. 
DIE URSPRÜNG~ICHEN FESTSETZWNGEN DES BEBAUUNGSPLANES 
"CHIEMSEESTRASSE" (MIT DER ERWEITERUNG UND 1. ANDERUNGEN) WERDEN FÜR 

DEN GELTUNGS9EREICH DtR 2, ÄNDtRUNG UND ER~ITERUNG INSGESAMT DURCH 
DIE FESTSETZUNGEN DER 2, ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG ERSETZT. 

II. PLANLICHE FESTSETZUNGEN 

1.0 ART DER BAU LICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

1. 1 @ Gewerbegebiet gelnäß § 8 BauNVO 

2,0 BAUWEISE, BAUGRENZE 

2 . ..1 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) 

·- - ---,-- - - Baugrenze fOr Nebenanlagen, SteJlplätze, Garagen und 
Geme'lnsc'haft's-anlagen1 
hier: Stellplätze mit ihren Zufahrten, sowie Solar-Carports (§ 9 Abs-
1 Nr, 4 und 22 BauGB) 

3,0 SONSTIGE PLANZEICHEN UND FESTSETZUNGEN 

3,1 ----
3.2 [::::::::1 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplanes 
(§ 9 Abs. 7 BauGB, Innenkante maßgebend) 

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, 
hier: Rückhaltebecken für -Starkregen 

4.0 GRÜNORDNUNG 
(§ 9 Abs, 1 Nr. 15 und 20 und Abs, 6 BauGB) 

4.1 zu pflanzende Einzelbäume: 

4, 1.1 

4,2 

4,2,1 

0 

0 

Baum 1. Ordnung (Hochstamm) nach Artenliste In den tex.tl. 
Festsetzungen tur Grünordnung 1 Punkt IV. 1 3.11 eine lagemäßige 
Standortverschiebung um bis zu maximal 5 m unter Einhaltung der 
Anzahl ist erlaubt. 

zu erhaltende Einzelbäume: 

Laubbaum, Bestand 

5.0 FLACHEN UND MASSNAHMEN NATURSCHUTZ / LANDSCHAFTSPFLEGE 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB) 

5.1 

1::::::::::1 
E1 

E2 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

3- relhlge Gehölzpflanzung bestehend aus Sträuchern, 
(Pflanzenauswahl siehe Pflanzenliste unter Textliche 
Festsetzungen zur Grünordnung , Punkt IV.3.3) auf der gesamten 
Länge, 

Pflanzung einer 1-relhlgen Gehölzpflanzungen entlang der 
nördlichen Grundstücksgrenze außerhalb des Rückhaltebeckens, 
Die Auswahl der Pflanzen hat gemäß der Pflanzenliste Punkt IV.3.3 
zu erfolgen, 

6.0 KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

6,1 ----
6,2 -< 
6,3 '" 
6,4 -6,5 - - ---

Geltungsbereich der 1. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungspl'anes 

Flurstücksgrsnz:e 

FIUrstOcksnummer 

Bestandsgebäude 

besteh . 110-l<V-Bahnstromleitung mit Masten und beidseitigem 
Schutzstreifen von ,Je 30 m 

7.0 HINWEISE 

7,1 

7.2 

~,0~ 
1 >r ' 

iojij 1j •jljiliJ 'I ij l] ijljljij> 

Bemaßung 

geplante Böschung Rückhaltebecken (ilr Starkregen 

7.3 Nutzungsschablone: 

Art der baulichen Nutzung Grundflächenzahl (GRZ)' 
V1ttii l'1ll l llr\bllt1Le1r.n , _iM iur 

ßrirll!illl!!ib<llo 

1@1 0,8 
GE Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO 
0,8 Grundflächenzahl (GRZ) gern. § 19 BauNVO 

III. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1.0 .FESTSETZUNGEN NACH BAUGB ÜND BAUNVO 

1. 1 Art und Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16, §19, § 20 BauNVO) 

1.1 .1 Gewerbegebiet gemäß 9 6 BauNVO 

1.1.2 Die max, zulässige Grundflächenzshl Innerhalb· des Geltungsbereichs wird auf 0,8 
festgesetzt. 

1.2 Nebenanlagen 

Nebenanlagen sind allgemein zulässig. 

1.3 Wandhöhen Nebenanlagen 

maximal zulässige traufseltlge Wandhöhe (WH) von 4,5 m 

1.4 Abstandsflächen 

Es gelten die Vorschriften des Art, 6 BayBO. Für die Bemessung der Abstandsfläche ist 
die Wandhöhe maßgebend. Die abstandsrelevante Wandhöhe ist das Maß vom 
natürlichen Gelände bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut oder bis zum 
oberen Abschluss der Wand. 

1.5 Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Sie sind zwlng:ehd mit wasserdurchlässlger Befestigung zu gestalten (z. B. 

Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen, Okopflaster oder andere 
wasserdurchlässlge Belagsarten). 

1,6 Aufschüttungen und Abgrabungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB) 

Auf dem Baugrundstück sind Aufschüttungen 1:md Abgrabungen von maximal 0,5 m 
ausgehend vom natürlichen Gelände zulässig . Die randllchen Geländemodellierungen 
dürfen nur in Form von zu bepflanzenden Böschungen (nicht steiler als 1 : 2) elfolgen. 

2.0 GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN NACH Art 81 BayBO 

2.1 Einfriedung / Zaunsockel 

lndustrlezaun feuerverzinkt oder Maschendrahtzaun, max. 2 100 m ab OK fertigem 
Gelände, 
Zaunsockel sind unzulässig; es sind ausschließlich -elforderliche Punktfundamente im 
Bereich der Säulen erlaubt. Zwischen Boden und Zaununterkante ist ein Abstand von 15 
cm elnzuhalten. 

2.2 Dachform/ Dachneigung für Nebengebäude 

Aussch ließlich zulässige Dachformen und Dachneigur,gen: 
- Satteldach oder Schmetter1 ingsdach 5" bis 15" 
- Pultdach ~· bi:i 1 ~· 

2.3 Daohfiächennutzung 

Im gesamten Geliungsbereloh dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen 
der Gebäude bzw. baulichen Anlagen innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zu rnlndestens 50 % mit Photovoltaikmodulen zur Nl,Jtzung der elnfallenden solaren 
Strahlungsene(gle auszustatten (Solarmlndestfläche). 

Werden auf einem Oac.h So'larwärmekollek.toren installlert1 so kann ,die hiervon 
beanspruchte Fläche auf die zu realisierende Solarmindestftäche angerechnet werden. 

3.0 WASSERVVIRTSCHAFT 
(§ 9 Abs , 1 Nr, 16 BauGB) 

3.1 Die Beseitigung des Wassers hat Im Trennsystem zu erfolgen. 

Nieder.chlagswa•••• (Oberflllchenwasser) 
Generell darf 'kein Niederschlagswasser dem Kanal zugeführt werden. 
Das Niedersohlagswasser von den befestigten Flächen muss über eine belebte 
Bodenschicht gereinigt und versickert werden. Eine Versickerung von 
Niederschlags~sser Ober andere Verslckerungsanlagen, insbesondere Rigolen, 
Slckerrohre oder Slckerschächte, Ist nur zulässig, wenn eine flächenhafte Versickerung 
nicht m~gllch Ist. 

4,0 110-kV-STROMLEITUNG 
(§ 9 Abs , 1 Nr,, 16 BauGB) 

4.1 Entlang der vorhandenen 110-kV-Bahnstromleilung ist ein Schutzstreifen von 2 x 30 m, 
bezogen auf die Leitungsachse, einzuhalten , Der Bestand und Betrieb ·zur 
Aufrechterhaltung der Bahnstromversorgung. muss auf Dauer gewährleistet werden . 
Dabei sind die Hinweise unter Punkt V.12 zu beachten. 
Gebäude und auch eihzelne Gebäudeteile dürfen eine Höhenkote von 619.0 m ü.NN. 
nicht überschreiten. 

IV, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ZUR GRÜNORDNUNG 

1.0 UMSETZUNG, PFLANZENQUALITAl:EN, MINDESTPFLANZGRÖSSEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25 BauGB) 

Allgemeines 

Die privaten Und öffentllcheh Vegetallonsfiächeh sind entsprechend den planllchen und 
'textlichen Festsetzungen anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind 
spätestens In der Pflanzperlode nach Erstellung der Erschlleßungsflächen und nach 
Nutzungsaufnahme /-beginn der Gebäude fertigzustellen. Nachpflanzungen haben den 
Pflanzqualitäten des Grünordnungsplanes zu entsprechen . Die Pflanzenql!alitäten 
müssen den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen (BdB} 
ent11prechen. 
.Für die im Plan festgesetzten Neuanpflanzungen von Gehölzen in den öffentlichen und 
privaten Vegetationsflächen wird die Verwendung der In Punkt IV.3 .0 ausgewiesenen 
Gehölze festgesetzt. 
Für weitere Pflanzungen können-alle Ziergehölze verwendet.werden , außer die in Pun·kt 
IV.4 .0 beschriebenen Arten , 
Für frelwachsende Hecken und' Gehölzgruppen: Pflanzdlchte 1 Stück / 1,50 m'. 

Pflanzqualltäten : Bäume 1. Ordnung: 
Bäume II. Ordnung : 

Sträucher: 

Hochslamm, 3xv., STU 14 -16 cm 
Hochstamm, 3xv., STU 12 -14 cm 
oder Heister, 2xv., 150 -200 cm 
2xv„ 100-150cmbzw. 60 - 100 cm 

2.0 FESTSETZUNGEN INNERHALB DES BAUGRUNDSTÜCKES 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 SauGB)) 

2.1 Ein- und Durchgrür,ung des Baugrundstückes 

Das ,prlvaler, Grundstück Ist gemäß den Angaben, beschrieben unter Punkt II. , 6.1 zu 
bepflanzen. Je angefangene 300 m3 nicht überbauter bzw. befestigter Grundstücksfläche 
Ist zur Durchgrünung des Baugebietes mindestens ein Laubbaum zu pflanzen. Durch 
Planzelchen (Punkt 11.4, 1, 1) festgesetzte Baumpflanzungen können angerechnet 
werden. 
Bel den freiwechsenden Hecken In den Grünstreifen Ist die lhnere Heckenlinie buchtig 
auszubilden. 

3.0 ZU VERWENDENDE GEHÖLZE 
(§ 9 Abs, 1' Nr. 20 und 25 BauGB) 

3.1 

3.2 

Bäume 1. Ordnung ; 
Acer pseudoplatanu$ 
Acer platanoldes 
Fraxinus exoelsior 
Quercus robur 
Tilia cordata 

Bäume II. Ordnung : 
Malus domestlca 
Prunus avlum 
Prunus padus 
Sorbus aucuparia 
Acer campestre 
Carpinus betulus 

Berg•Ahorn 

Spitz-Ahorn 
Esche 
Stiel-Elche 
Winter-Linde 

VVlld-Apfel 
Vogel-Kirsche 
Trauben-Kirsche 
Eberesche 
Feld-Ahorn 
Hainbuche 

3,3 Sträucher: 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Cornus mas 
Euonymus europaeus 
Lonicera xylosteum 
Llgustrum vulgare 
Prunus splnosa 
Rhamnus frarigula 
Rosa canlna 

Salix caprea 
Sambuous nigra_ 
Viburnum opulus 
Viburnum lantana 

Hartriegel 
Hasel 
Kornelkirsche 
Pfaffenhütchen 
Heckenkirsche 
Liguster 
Schlehe 
Faulbaum 
Hunds-Rose 

Sal-Welde 
Holunder 
Gemeiner Schneeball 
Woll iger Schneeball 

In den prlva!en Vegetationsflächen ohne Pftanzauftagen und um das Gebäude sjnd 
ergänzend• für 'Streuchartige und badendeckend'e Bepflanzun_g Ziersträuoher zugelassen. 

4.0 UNZULASSIGE PFLANZENARTEN 
(§ 9 Abs .. 1 Nr. 20 BauGB) 

Landschaftsfremde Baumarten wie Edeltannen oder Edelfichten, Zypressen, Thujen usw. 
sowie alle Trauer- oder Hängeformen (in allen Arten. und Sorten} dürfen nicht gepflanzt 
werden. 

5.0 WIESENFlACHEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 

Die Neuansaaten slnd mit standortgerechtem Saatgut mit hohem Kräuter- und 
Staudenanteil (mind. 25 %) vorzunehmen. 

6.0 LAGE VON VER- UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Die festgesetzten Pflanzflächen sind von Ver- und Entsorgungsleitungen (Strom, 
Wasser, Abwasser, Post, Gas etc.} ausdrücklll;:h freizuhalten, ~rn die Pflanzung und den 
langfristigen Erhalt der geplanten Gehölze zu gewährleisten. 
.Die jeweiligen Abstände nach den entsprechenden Richtlinien sind einzuhalten. 

7,0 PFLANZENBEHANDLUNGSMITTEL 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Der Einsatz von Herbiziden, Pestiziden und mineralischen Düngemitteln ist auf den 
festgesetzten Vegetationsflächen zum Schutz des Grundwassers sowie von Tieren und 
Pflanzen und Im Hinblick auf eine möglichst standortgemäße und naturnahe 
Artenzusammensetzung nicht zulässig. 

8.0 FREIFLACHENGESTALTUNGSPLAN 
(§ 9 Abs, 1 Nr. 20 BauGB) 

Zum Bauantrag ist ein fachlich qualifizierter Freiflächengestaltungsplan mindestens im 
M 1 : 500 vorzulegen, der das Ausmaß und die Höhe der geplanten Aufschüttungen und 
Abgrabungen, Lage und Gestaltung eventuell erforderlicher Stützmauern, sowie die 
Gestaltung der Freiflächen, Insbesondere das Innere .Erschlleßungssystem, die Lage der 
Stellplätze, die Gestaltung der PKW-Parkflächen, einschließlich der 
Großbaumüberstellung sowie Lage, Größen und Pflanzenauswahl privater Pflanzflächen 
aufzeigt Ebenso sind die notwendig,en Feueiwehrzufahrten, mit Rettungswegen und 
Aufstellflächen Im Frelflächengestaltungsplan zum jeweiligen Bauantrag aufzuzeigen. 
Dieser ist von einem/r qualifizierten LandschaftsarchitekUln zu erstellen . 

9.0 AUSGLEICHSFLACHE• 
(§ 9 Abs, 1 Nr, 20 BauGB) 

Der zu erbringende Ausg leichsflächenbedarf wurde mit einer Größe von 4.059 m' 
berechnet. 
Diese wird In einer Größe von 4.059 m2 als externe Ausgleichsnäche Tfln-. FL~Nr. 949•; 
Gemarkung Wonneberg, Gemeinde Wonneberg erbracht. 
Die beiliegende Ausgleichsflächenplanung Tftn. FI.-Nr. 949, Gemarkung Wenneberg zur 
2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Chlemseestraße" 
r,,i 1:1,000, 02.03.2.022, MQhlbacher und Hllse Landschaftsarchitekten PartGmbH 1 

Traunstein Ist Bestandteil des Bebauungsplanes. 

V. HINWEISE 

1.0 SICHERSJELLUNG DES PFLANZRAUMES 

Großbäume: 
Kleinbäume : 
Gehölze: 
Rasen: 

Baumgruben: 200 x 200 x 100 cm 
Baumgruben: 15Q x150 x 80 cm 
Auftrag Oberboden: 20 - 30 cm 
Auftrag Oberboden: 10 - 15 cm 

2.0 GRENZABSTÄNDE 

Die Grenzabstände gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sind einzuhalten: 
Zu Nachbargrundstücken: 2,0 m bei Einzelbäumen u. Heistern , 

sowie Sträuchern über 2,0 m Wuchshöhe 
0,5 m bei Sträuchern bis zu einer Wuchshöhe von 

max. 2,0 m 
Zu landwirtschaftl ichen Grundstücken : 4,0 m bei Einzelbäumen u, Heistern , 

sowie Sträuchern über 2,0 m Wuchshöhe 
21• m bei Sträuchern bis zu einer Wuchshöhe von 

max, 2,0 m 
Im Übrigen wird auf die Vorgaben des AGBGB verwiesen. 

3.0 BODENDENKMALER 

Auf dem Gelände des ,geplanten Baugebietes sind keine Bodendenkmäler bekannt. 
Zufällig zutage tretende Bodendenkmäler und Funde sind gemäß Art. B OSchG meldepflichtig an 
das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde. 

4.0 BAUMATERIALIEN 

Es sollten nach Möglichkeit ökologisch verträgliche Beumaterlal len verwendet werden (z.B. Holz, 
Ziegel, Zellulose, Korki Flachs1 Schaf/~ Schurwolle, Mlneralisohe Putze und Naturfarben , 
Linoleum, .... ). 

5.0 SCHUTZ DES MUTTERBODENS NACH § 202 BauGB 

Vor jeder Baumaßnahme ist der anstehende Oberboden Insgesamt zu sichern und zur 
\Niederverwendung zwlschenzulagern (DIN 1891'5), Die Humusmleten sind mit Leguminosen zu 
begrünen, 

6.0 AUSHUBMATERIAL 

Überschüssiges Aushubmaterial lst ordnungsgemäß zu entsorgen. Es-darf nicht in der freien 
Landschaft abgelagert werden. Dieses Verbot gilt Insbesondere euf ökologisch wertvollen 
Flächen, wie Feuchtwiesen, Trocken- und Magerstandorten, Feldgehalzen, alten Hohlwegen , 
Bachtälern1 Wa)drän~ern usw. 

7.0 SCHUTZ DER HEIMISCHEN INSEl<TENWELT 

Bel der Außanbeleuchtung sollen ausschließlich lnsektenunsohädll'che Lampen 
(Natriumdampf-Lampen) verwendet werden, 

8.0 SOLARENERGIE 

Die Nutzung Von Solarenergle wird grundsätzlich empfohlen, dabei sollte eine gestalteriach 
verträgliche Einbindung in das Bauwerk bzw. in die Dachlandschaft beachtet werden . 

9.0 SAAT- UND PFLANZGUT 

Für Ansaaten und Pflanzungen irn Gewerbegebiet wird die Veiwendung von autochthonem Saat~ 
und Pflanzgut empfohlen, 

10,0 AUSGLEICHSFLACHEN 

Die zu erbringende Ausgleichsfläche wurde mit einer Größe von insgesamt 4.059 m:.i berechnet. 
Davon entfallen 

2.399 m3 Ausgleichsfläche aus dem neu v_erslegelten Bereich im Geltungsberelch der 
Erweiterung 
332 m' Ausgleichsfläche aus der Bilanzierung der ehemal. Ausgleichsflllchen A+B 
1.328 m3 Ausgleichsflächen der 1 :2-Umverlegu_ng aus dem fe_chtskräftigen BP 

Die Ausgleichsfläche wird in einer Größe von 4.059 m' als externe Ausgleichsfläche Tfln. FI.-Nr. 
949, Gemarkung Wonneberg, Gemeinde Wonneberg erbracht. 

11 .0 WASSERWIRTSCHAFT 

Schmutzwasser: 

Die Schmutzwasserbeseitigung ei:folgt über Anschlüsse an das bestehende städtische 
Kanalnetz. 

Niederschlagswasser (Oberflächenwasser): 
Generell darf kein Niederschlagswasser dem Kanal zugeführt werden. Oas Niederschlagswasser 
wird versickert, 
Generell sind die Vorgaben der Niedersohlagswasserfrelstellungsverördnung (NWFrelV) In 
Verbindung mit den einschlägigen technischen Regeln (u.a. TRENOG, TRENGW, 
DWA-M153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser', DWA-A 117 
„Bemessung von Regenrückhalteräumen", DWA-A 138 ,Anlagen zur Verslckerung von 
Niederschlagswasser") zu beachten. 

Lagerung wassergefährdender Stoffe: 
Für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sind die eins.chläglgen Vorschriften des 
Wasserhaushaltsgesetztes - WI-IG - und des Bayerischen Wassergesetztes - BayWG - mit der 
dazugehörigen ergangenen Anlagenverordnung - VAwS- maßgebend. 

12.0MASSNAHMEN IM BEREICH DER 110-kV-STROMLEITUNG 

Im Schutzstreifen von 2 x 30 m, bezogen auf die Leitungsachse der 110-kV-Starkstromfreileitung 
der DG Energie sind folgende Maßnahmen zu beachten: 

Maßgebend ist die in der Örtlichkeit tatsächlich vorhandene Leitungstrasse. 

Innerhalb des Schutzstreifens muss mit Beschränkungen der Bauhöhen von Bauwerken 
gerechnet werden. Pläne für alle Bauwerke innerhalb des Schutzstreifens müssen deshalb durch 
den jeweiligen Grundstückseigentümer der DB Energie zur Überprüfung der Sicherheitsbelange 
vorgelegt werden. Für die Spezifizierung der Einschränkungen sind Angaben über NN-Höhen 
zwingend er!orderlich. 

Für Bauwerke innerhalb des Schutzstreifens ist die Zustimmung der f\lr Feuerlöscharbeiten 
zuständigen Behörde gemäß DIN VDE 0132 erforderlich. Die Dacheindeckung für Gebäude 
muss In diesem Bereich der DIN 4102 Teil 7 entsprechen, 

Die Standsicherheit der Maste muss· gewahrt bleiben. Innerhalb des Radius von 5 m um die 
Mastmitte dürfen Grabungsarbeiten 1 Aufschüttungen, Lagerungen von Materialien, Bebauungen 
und Bepflanzungen nicht durchgeführt werden. Das sich daran anschließende Gelände darf 
höchstens mit einer Neigung von 1: 1,5 abgetragen werden. Die Planungen der 
Straßenverkehrs-/ Parkierungs- /Zufahrts- und Lagerflächen sind entsprechend anzupassen. 

Die Zufahrt zu dem Mast Plangeblet (Nr. 2692) der Bahnstromleitung muss Jederzeit für LKW 
gewährleistet sein. Änderungen am Geländeniveau dürfen Im Sch1:1tzstreifen nicht ohne weiteres 
durchgeführt werden. Unter den Leiterseilen muss mit Eisabwurf gerechnet werden. 'Etwaige 
daraus entstehende direkte und indirekte Schäden werden seitens def DB niCht übernommen. 

Einer Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern kann innerhalb des. Schutzstreifens nur im 
Rahmen bestehender Dienstbarkelten bzw. schuldrechtllcher Verträge zugestimmt werden . D1e 
Endwuchshöhe der Pflanzungen darf daher ~ ausgehend vom bestehend.en Geländeniveau .• In 
der Regel 3,50 m nicht überschreiten„ Im Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß DIN VDE 
0105 und DIN EN 50341 jeweils in der aktuellen Fassung. 

Dien.ach der 26 .. Verordnung vom 16.1.2.1996 (Novellierung August 201'3) zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes vorgegebenen Grenzwerte für elektrische Feldstärke von 1 O 
'kV/m und magnetische Flussdichte von 300 µT' werden für den Geltungsbereich bei weitem nicht 
erreicht. Es wird Jedoch hln_gewlesen, dass in unmittelbarer Nähe von Bahnstromleitungen mit 
Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeräten und anderen atJf elektrische 
und magnetische Felder empfindlichen Geräten zu rechnen Ist. 

Es wird empfohlen , eine Abstimmung dor Vorplanung hinsichtlich der durch o.g. 
Bahnstromleitungen ggf. auftretenden Einschränkungen mlt Einreichung einer Bauvoranfrage 'bei 
der DB Energ ie durchzuführen, Die endgültigen Baupläne sind anschließend der DB· Energie vor· 
Erstellung eines Bauwerkes zur Prüfung und Zustimmung Im Rahmen bestehender 
Dlenstbarkeiten vorzulegen „ Der Bauantrag muss einen maßstäblichen amtllchen Lageplan mit 
dargestellten Leltungsvertauf (Trassenachse mit Schutzstreifen und ggf. Maststandorte) sowie 
.konkrete; maßstabsgenschte Angaben über die Lage und die ü.NN.-Höhen des, geplanten 
Bauwerks einschl .. aller An- und Aufbauten beinhalten. Auf dieser Grundlage werden dann Im 
Rahmen der Vorvoranfrage / des Bauantrages die von Personen und Gerätschalten 
elnzuh~ltenden Arbelt§grenzen pekannt gegeber. 

ZUGÄNGLICHKEIT DER NORMBLÄTTER, VORSCHRIFTEN UND GESETZE 
Alle Gesetze, .DIN-Normen, Arbeitsblätter und technischen Vor.chrlften auf die der 
Bebauungsplan in ·seinen planlichen und textlichen Festsetzungen verweist, warden 
bei der Auslegung nach telefonischer Vereinbarung zur Einsicht bereit gehalten . 

Verfahrensvermerke 

1, Aufstellungsbeschluss (§2 Abs. 1 BauGB) 
Der Stadtrat von Traunstein hat In der Sitzung vom 24.09.2020 die 2, Anderung und 
Er;weiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Chlemseestraße11 mit integrierter 
Grünordnung beschlossen, Der Aufstellungsbeschluss wurde am.A0.10.192Q_ ortsüblich 
bekannt gemacht. 

:2. Frühzeitige Bürgerbeteiligung (§ 3 Abs, 1 BauGBJ 
Die frühzeitige Öffentlichkeltsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher 
Darlegung und Anhörung für den VorentvoJurf der 2. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Chlemseestraße" rnlt Integrierter Grünordnung in der 
Fassung vom 17.09.2020 hat In der Zeil vom 20.10,2020 bis 20.11 .2020 stattgefunden . 

3. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher .Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 Bau.GE! für de~ Vorentwurf der 2. /(nderung und E;rweiterung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet ''Chiemseestraße" mit Integrierter Grünordnung in der 
Fassung vom 17.09.2020 hat In der Zeit vom 15, 10.2020 bis 15.11 .2020 stattgefunden . 

4. 61lllgungs- und Auslegungsbeschluss 
Der Stadtrat von Traunstein hat mit Beschluss vom 30.06.2022 den Entwuri der 2. 
Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Chiemseestraße 11 mit' 
'Integrierter Grünordnung In der Fassung vom 15.03.2022 gebilligt. Glelchzeltlg wurde der 
Auslegungsbeschluss gefasst. 

5. Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
Die öffentliche Auslegung zum Entwurf der 2. Anderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes Gewerbegebiet 11Chlemseestraße" 1TJlt lr,tegrierter Grllnordnung In ·der 
Fassung vom 16.03.2022 erfolgte In der Zelt vom 26.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022. 

6, Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 
Zu dem Entwurf der 2 .. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 
"Chlemseestraße" mit Integrierter Grünordnung In der Fassung vom 15.03_2022 wurden die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 .BauGB In der Zeit vom 
26.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022 beteiligt. 

7, Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) 
Die Stadt Traunstein hat mit Beschluss vom 24.11.2022 die 2. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Chlemseestraße" mit Integrierter Grünordnung in 
der Fassung vom 15.03 ,2022 afs Satzu,n beschlossen. 
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8, Inkrafttreten (§ 10 Abs, 3 Ba~OB):. · , --~ 
Die -als Satzung beschlossene ~ d€rung und Erweiterung· des Bebauungsplanes 
Gewerbegebiet "Chiemseestraße" mit integrierter Grünordnung wurde am 03.12.2022 
gemäß§ 10 Abs. 3 BauGB In der Fassung vom 15.03.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 
Die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 11Chiemseestraße11 

mlt Integrierter Grünordnung mlt Begründung und Umweltbericht wird seit diesem Tag -zu 
den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermann Einsicht bereitgehalten und 
Ober dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan Ist damit 
rechtswirksam, Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S tz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und 
die §§ 214 und 21'5 BauGB ist hingewiesen worden, 
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LAGEPLAN M 1 : 1.000 

ENTWURFSVERFASSER 
Hlnterschwepfinger Architektur GmbH 
Hlnterrnehrlnger Str. :3 
84661 Mehring 

Prqeld-Nr. 2020_0B (!{oordlnatensystem: Gauss-KrOge~ 

TRAUNSTEIN, DEN 17.09.2020, 15.03.2022 
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